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Ergebnis der Hasenzählungen

in der Wauwiler
Ebene (Kt. Luzern) aus
den Jahren 1996 und
1998: Der Vergleich zeigt
die Veränderungen, die
vor allem durch die Art
der Nutzung und die
Witterung bedingt sind.

Die Schweizerische Vogelwarte Sempach wurde
vom Bundesamt für Umwelt, Wald und Landschaft
beauftragt, die Feldhasenbestände von 1991-2000
landesweit zu überwachen. Zudem wurden im
Rahmen des Projektes Massnahmen getroffen, die
den Hasenbestand fördern sollen: Brachflächen,
artenreiche Wiesen und Hecken wurden angelegt.
Davon profitieren zahlreiche Tier- und Pflanzenarten.

Hasenzählungen finden nachts
im Frühjahr statt. Mit einem
Fahrzeug wird ein Gebiet auf
einer genau festgelegten Route
abgefahren. Die Felder auf beiden

Seiten werden mit
Handscheinwerfern ausgeleuchtet.
Auf diese Weise lassen sich
Hasen bis auf 200 m Distanz
beobachten und zählen.

Seit 1991 wurden auf einer Fläche von
1162 km2 Hasen gezählt. Diese gross
angelegte Zählung wurde mit der
tatkräftigen Mitarbeit von Jägern
und Naturschützern durchgeführt.
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